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Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdrug verdoten
Natalie begrüßte die Nachricht das Mädchen befinde ſich nicht mehr

in der Familie des Staatsanwaltes erſt mit Freude Es ſchien ihr als
läge die Gefahr einer Wiederbegegnung mit Bernau nicht mehr ſo naheals müſſe es ein Leichtes ſein Zweifel und Mißtrauen in ihm zu er

wecken und ſie begann daher zu wiederholen was man ſich da und dort
erzählte Als er jedoch allen derartigen Andeutungen mit größter Ent
ſchiedenheit entgegentrat und ihr endlich ausdrücklich verbot den Namen

lpen zu nennen da erfaßte der Argwohn ſie mit furchtbarer Gewalt
Wilde Eiferſucht nagte wie ein giftiger Wurm an dem Herzen des

Weibes Der Gedanke Anna ſei in dem einſamen außerhalb der
tadt gelegenen Häuschen des Kanzleiraths viel weniger überwacht als

in den prächtigen Räumen aus denen ſie nun geſchieden gönnte ihr keine
Ruhe Natalie dachte an jene ſelige Zeit zurück wo ſie ſelbſt Bernau

er harrend fand wenn ſie allabendlich die düſtere Wohnung des
cherers verließ um Einkäufe zu machen Sie malte ſich aus wie die

beiden ſich nun ebenfalls heimlich treffen würden Dieſe Vorſtellungen
wurden immer lebhafter und umſchwirrten ſie wie unheimliche Nachtvögel
Jhr Blut kochte und ſtieg hämmernd in die Schläfen ſo daß es ihr oft
war als müſſe ſie um nicht zu vergehen vor Bangigkeit alle Bande
zerreißen alle Vernunft alle Rückſicht mit Füßen treten Augſtvoll gierig
unabläſſig beobachtete ſie den Gatten aus jedem noch ſo geringfügigen
Umſtand neue Nahrung für ihren Argwohn ſchöpfend der einen krank
haften Charakter anzunehmen drohte Das Schickſal hatte es übernommen
Anna Olpen die von ihr ſo grauſam Betrogene unbarmherzig zu rächen

uweilen bemächtigte ſich der Unglücklichen eine unbeſchreibliche TodesKhnſugt ein förmliches Heimweh nach dem ewigen Dunkel des Grabes

aber ſie wehrte dieſem ſich ſtets ſteigernden Verlangen Nein nein das
hieße ihm Anna in die Arme führen ſtöhnte ſie verzweifelt auf Das
hieße ihr hingeben was mein iſt den Gatten das Kind alles
alles und ſo ſchleppte ſie das Leben weiter von Tag zu Tag elender
werdend und hoffnungslos in die troſtloſe Oede der Zukunft blickend

Da trat einſt zu ungewohnter Stunde die Mutter bei ihr ein Sie
ſchien ſehr erregt

Hermann ſchreibt mir Karl Hallmeyer ſei bei ihm geweſen und habe
ſich nun bereit erklärt hierher zu kommen und unſere Angelegenheit in die
Hand zu nehmen begann ſie

es möglich rief Natalie
Er will den Sohn zur ferneren Ausbildung auf einige Jahre nach

Italien ſchicken
Jch bin zu jedem Opfer bereit Mag er noch ſo hohe Anſprüche

e ſie ſollen erfüllt werden ſagte die junge Frau lebhaft Wir
wollen ſogleich ein Telegramm abſenden daß alles bewilligt iſt daß er
ſofort abreiſen ſoll

Es geſchah und am nächſten Abende ſchon traf Karl Hallmeyer ein
und zog in das düſtere Haus

39 Kapitel
Niemand kannte den Geheimpoliziſten oder wußte zu welchem Zwecke

r gekommen war Man hielt ihn für einen Verwandten der einſamen
Wittwe Freilich nannte er ſich in H einfach Meyer und erzählte
jedem der es hören wollte daß er bisher in einem größeren Handlungs
hauſe Berlins angeſtellt geweſen ſei jetzt aber ſo viel geſpart habe daß
er daran denken könne ſich ſelbſtändig zu machen ſobald eine paſſende
Gelegenheit in Ausſicht komme Er hatte immer vielerlei zu erzählen und
u fragen und galt bald für einen gutmüthigen Schwätzer und Neuig
keitskrämer der ſich auch zuweilen freigebig zeigte und wenn er etwas be
ſonders Jntereſſantes erfahren hatte einige Gläſer Bier oder ſogar eine
Flaſche Wein zum Beſten gab So ſaß er denn eines Abends in derGaſtſtube eines kleinen Wirthshauſes als einer der Wärter des gegen
überliegenden Hoſpitals eintrat um ſich durch einen Trunk zu erquicken

Jch weiß was Neues aber ich kann mich nicht lange aufhalten
rief er Hallmeyer zu

Man trinkt gerade ſo ſchnell ſitzend als ſtehend und auf ein paar
Minuten wird es nicht ankommen meinte dieſer einen Stuhl zurecht
rückend Was giebt s denn Herr Bauer

Zu uns brachte heute ein Bahnarbeiter einen Mann der weit her
gekommen iſt einen halben Bettler krank und elend und der fragte
rathen Sie mal nach was

Wie ſoll ich das wiſſen
Nach der BentenStiftung Dort wolle er aufgenommen ſein
Benten Stiftung Exiſtirt denn hier eine ſolcheKein Gedanke haran

Damit hat man ſich jedenfalls unterwegs einen Scherz mit dein
armen Teufel erlaubt

Das ſagte ihm der Arbeiter auch Der Fremde beharrte aber darauf
s müſſe eine Benten Stiftung geben er wiſſe das ganz genau Dann
zog er ein altes abgeriſſenes Notizbuch heraus in welches er ſich ſeinerzeit
wohl Daten gemerkt hatte und nun kommt das Sonderbarſte was Sie
auch intereſſiren wird denn es handelt ſich um Alfeld in deſſen Hauſe
Sie jetzt wohnen

Um Alfeld Nur weiter Kellner noch zwei Glas Bier
Ja Er behauptete den verſtorbenen Benten und Alfeld gekannt zu

haben und zu wiſſen daß erſterer in Südamerika ein neues Teſtament
verfaßte in welchem er ſein geſammtes Hab und Gut zur Hälfte für die
Kirche und zur Hälfte für eine wohlthätige Anſtalt beſtinewie die unter
dem Titel BentenStiftung in ſeiner Heimath H ins Leben gerufen
werden ſollte und erwerbsunfähigen Männern und Frauen Aufnahme
gewähre

Aber davon hat ja niemand etwas gehört
Natürlich nicht
Was ſagte der Mann dann weiter
Als ihm endlich mit vieler Mühe klar gelegt wurde daß es hier

niemals eine derartige Stiftung gegeben habe brach er förmlich zuſammen
ſchwatzte allerlei konfuſes Zeug von einem Miſſionar der um die ganze
Sache wiſſe und mußte endlich nach dem Krankenhaus gebracht werden
wo er jetzt liegt

Wie kommt er nur auf ſolche Jdeen
Wer weiß was ihm dieſer oder jener einmal vorgeredet hat

ören Sie könnte ich den Mann nicht ſprechen Das wäre dochnie Abwechſelung s iſtfauch gar zu langweilig in unſerm H

Heute geht es nicht mehr
Wie heißt er denn

Jakob Koch JSchön Jch möchte doch das Gefaſel ſelbſt hören
Gute Nacht Herr Meyer
Gute Nacht

Der Geheimpoliziſt kehrte nach Hauſe zurück Marianne erwartete ihn
wie allabendlich

Noch nichts erfahren fragte ſie
Nichts was auf die verſchwundene Brietſtaſche Bezug hat aber etwas

Anderes das mir zu denken giebt erwiderte er und theilte ihr hierauf
ſeine Unterredung mit dem Krankenwärter mit

Sie müſſen ſich morgen melden

h

Donnerstag den 25 Februar 1897

Ja
Sie ſtand auf ging zu ihrem Schrank brachte das alte Gebetbuchund ſagte auf die men deren 8
Leſen Sie

Seltſam rief Hallmeyer aus Jn dem Blockhaus des Mathias
Greiner Chriſtian Laarſen Miſſionar was hat das zu bedeuten

Vielleicht eine andere Schändlichkeit Alfelds Sie müſſen die Wahr
heit zu ergründen ſuchen

Aber wenn den verworrenen Behauptungen des Mannes Thatſäch
liches zu Grunde läge was ich allerdings bezweifle ſo könnte ſich mög
licherweiſe herausſtellen daß Jhre Frau Tochter gar kein Recht an das
Erbe hat

Fortſetzung folgt

Dentſcher Reichstag
183 Sitzung 11 Uhr Mittags

53 Berlin 23 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs betr die Verwendung der Hälfte des Ueberſchuſſes der Ueber
weiſungen über die Matrikularbeiträge pro 1897/98 zur Schulden
tilgung Ein S 2 des Geſetzentwurfs beſtimmt daß der Betrag auf
welchen die Einzelſtaaten pro 1897/98 zu Gunſten der Reichsſchulden
tilgung verzichten ſollen gemäß S 1 ihnen pro 1899/1900 zu Gute ge
rechnet werden alſo unerhoben bleiben ſoll wenn in dieſem Jahre die
Ueberweiſungen hinter den Matrikularbeiträgen zurückbleiben

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Die Schuldentilgung im Reiche
liegt im hohen Grade im Intereſſe der Finanzverwaltung Ein dringendes
Intereſſe ſei aber auch eine dauernde Reform der letzteren zumal ſich jetzt
bei Ueberweiſungen Matrikularbeiträgen Averſen c die Steuerzahler kaum
noch ein klares Bild von der Finanzlage machen können Die Ueber
weiſungspolitik kann in der Weiſe wie bisher nicht fortgeſetzt werden
einmal wegen der ſteigenden Ausgaben für Heer und Marine dann desgl
für die Kolonien und für die Zwecke der Verſicherungsgeſetzgebung Alle
dieſe Ansgaben zuſammen ſind in den letzten zehn Jahren ſo geſtiegen
daß die Einnahme Steigerung damit nicht hat gleichen Schritt halten
können Und wie iſt zugleich die Reichsſchuld gewachſen Wenn aber die
Bundesſtaaten auf einen erheblichen Theil der Ueberweiſungen verzichten
ſollen ſo müſſen ſie auch eine Gewähr dafür haben nicht ein anderes
Mal zu ſehr durch Matrikularbeiträge herangezogen zu werden Dieſe
Gewähr ſoll der S 2 geben Das iſt nun aber keine automatiſche Regelung
denn wenn in 1899/1900 die Matrikularbeiträge ſehr ſtark ſteigen ſo
können die Einzelſtaaten trotz des ihnen dann anzurechnenden Betrages
gemäß S 2 dennoch in die Lage kommen mehr an Matrikularbeiträgen
zu zahlen als ſie an Ueberweiſungen erhalten Die Bezeichnung Automat
iſt alſo durchaus unzutreffend ebenſowenig liegt in dieſem Geſetz eine
Gefahr als Keim einer künftigen Reichsfinanzreform Würde man außer
halb des Hauſes die Verhältniſſe klar durchſchauen ſo würde ſich ſogar
ein Sturm nach ſolcher Finanzreform erheben Das Geſetz beruht auf
einem einſtimmigen Beſchluß der verb Regierungen

Abg Richter frſ Vp Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Vorlage
einer Kommiſſion überwieſen wird Der S 2 iſt nur eine Variation auf
das Thema daß die Einzelſtaaten nicht mehr an Matrikularbeiträgen
zahlen ſollen als ſie an Ueberweiſungen erhalten Ebenſo iſt auch der
erſte Theil der Rede des Schatzſekretärs nur eine Umſchreibung des
automatiſchen Gedankens geweſen Eine xreinliche Scheidung iſt beab
ſichtigt nur in einer anderen Form Und was der Schatzſekretär zur
Begründung des Verlaſſens der Ueberweiſungspolitik geſagt hat läuft
darauf hinaus Zölle Branntweinſteuer c ſoll alles verwandt werden
für Militär und Marine Das aber lehnen wir unſererſeits rund ab
Indem der 8 2 überdies zwei Jahre verkoppelt enthält er auch eine Ein
ſchränkung des Rechts des Reichstages Dieſer ganze Gedanke einer

reinlichen Scheidung auf dieſem Wege iſt ſchon früher von Herrn
Miquel ausgeſprochen worden wobei ja Herr Miquel auf Herrn Lieber
rechnete mit den Worten in den Armen liegen ſich Beide Wenn der
Schatzſekretär meint wenn erſt das Volk ſeine Reichsfinanzreform verſtehe
würde ſich ein Sturm danach erheben fo meine ich doch auch der blinde
Hödur weiß längſt was es zu bedeuten haben würde wenn das Reich
nur noch auf neue indirekte Steuern angewieſen bleibt welche vorzugs
weiſe den Minderbemittelten belaſten Der Reichstag kann überdies den
Begriff des S 2 vollſtändig verändern indem er Ausgaben aus dem
Extraordinarium auf das Ordinarium nimmt und die Matrikularbeiträge
entſprechend im Etatsanſatz erhöht Der Schatzſekretär hat darin Recht
das Bild unſerer Finanzlage iſt für einen nicht ſpeziell Eingeweihten kaum
noch verſtändlich aber durch dieſen S 2 wird das Bild noch mehr
verquakelt Und wozu auch den S 27 Unſere Einzelſtaaten ſind gerade

jetzt in relativ guten Finanzverhältniſſen zumal auch gerade jetzt die
Konvertirungen erfolgt ſind Wie können wir uns da ſchon jetzt pro
1899/1900 die Hände in Bezug auf Bemeſſung der Matrikularbeiträge
binden und uns dadurch in die Gefahr neuer Steuern im Reiche bringen
Jch würde es ſehr bedauern wenn der Reichstag dieſen Weg beträte der
in der That einen Schritt bedeutete zu dem ſchon zweimal abgelehnten
Automaten

Abg v Leipziger konſ Meine Freunde ſind bereit eine dauernde
Regelung des Reichsfinanzweſens zu ſchaffen ich kann den Widerſtand
des Vorredners gegen den 8 2 nicht begreifen Meine Freunde haben
auch vor dem Automaten keine Angſt und hoffen auf Verſtändigung in
der Kommiſſion

Abg Lieber Ctr Der Herr Schatzſekretär wies hin auf das
Steigen der Ausgaben auch für die ſoziale Verſicherungs Geſetzgebung
Aber das iſt doch eine Gefahr die wir ſchon einmal honorirt haben Der
Herr Schatzſekretär wolle um das zu erkennen einmal anſehen wie ſehr
der Ertrag der Verbrauchsſteuer ſeit 9 Jahren geſtiegen iſt Jm Allge
meinen begrüße ich die Vorlage als Fortſetzung unſrer Reichsſchuldenpolitik
vom Vorjahre Mit einer völligen Beſeitigung der Ueberweiſungspolitik
in Gemäßheit der clausula Franckenſtein würden ich und wie ich glaube
auch meine Freunde ſich nicht einverſtanden erklären können Aber die
Bedenken welche daher gegen die eigentlichen Reichsfinanzreformpläne
beſtehen beſtehen wie ich anerkenne nicht in gleicher Weiſe gegen die
heutige Vorlage In derſelben iſt ja vor Allem vermieden jede Regelung
von längerer oder kürzerer Dauer Und gerade wenn der Reichstag ſein
Etatsrecht in der Hand behalten will wie Herr Richter es gegen dieſe
Regelung geltend macht weshalb ſoll er denn nicht einen ſolchen
Verſuch machen um dann zu ſehen wie er ſich bewährt

Abg Paaſche natl Wir wünſchen eine Reichsfinanzreform von
auer und ſtimmen entſchieden der Vorlage zu

Schatzſekretär v Poſadowsky Dem Abg Richter ſind eine Reihe
von JIrrthümern untergelaufen ich hoffe daß in der Kommiſſion eine
Verſtändigung erzielt werden wird

Nach kurzer Entgegnung des Abg Richter wird die Vorlage der
Budgetkommiſſion überwieſen

Es folgt die zweite Leſung der Geſetzesnovelle betr Beſchlagnahme des

Arbeits und Dienſtlohnes
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ſtattfinden dürfen wobei aber den ehelichen Anſpruchsberechtigten gewiſſe
Privilegien r werden ſollen

Ein Antrag Baſſermann natl hierzu bezweckt eine Abſchwächung
dieſer Privilegien um zwiſchen den Anſpruchsrechten der ehelichen und der
unehelichen Kinder eine mittlere Linie zu finden

Die Novelle wird mit dem Antrage Baſſermann angenommen
Es folgt der Etat des Jnvalidenfonds
Die Kommiſſion hat den Dispoſitionsfonds des Kaiſers um 960,000 Mk

erhöht behufs Erhöhung der Penſionen von Kriegstheilnehmern
Ein Antrag von Leipziger konſ will ſtatt deſſen die Regierung aufdem Wege der Reſolution auffordern einen Nachtragsetat zu vemnſerben

Zwecke vorzulegen
Abg Müller Ctr rechtfertigt den Beſchluß der Kommiſſion dew

die Regierung nicht zuſtimmtAbg v Leipriger empfiehlt ſeine Reſolution

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Die Regierung will aus dem Jn
validenfonds keineswegs Erſparniſſe machen aber die welche im ege
Schaden erlitten haben müſſen denen vorgezogen werden die nur darantheilnahmen Möge ſich das Haus auf die Reſolution Leipziger be
ſchränken

Nach kurzen Darlegungen der Abgg Oriola natl und v Vollmar
Soz bringt

Abg Lieber Centr eine Reſolution ein welche die Regierungen
um Vorlegung eines Nachtragsetats erſucht der allen hilfsbedürftigen
Kriegstheilnehmern je 120 Mk gewährt

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Etatspoſition in W der
Regierungsvorlage alſo nicht nach dem Kommiſſionsvorſchlage bewilligt
die Reſolution Lieber einſtimmig angenommen

Mittwoch 1 Uhr Etat der Reichseiſenbahnen

Handel und Börse
e

a Sank AktionBerliner Börse Berliner Handels Ges 8 162 50br
vom Br e ner h x 117,6000 echs Ban 103 7523 Februar 1897 Dermstädter a das

Doeutsche Bank 10 196 25 d
do Genossenschaftsb 6 120 750Sanknoten hie tat 10 205,40ds
resdener Bank 8 1156,40b2Pnglische Banknoten 20,416 Leipzig Kreditanstalt 11 210 75brFranzösische Noten 81,15bz2 jſaklerbenk 109,50

Italienisehe 76 55b2 Iſeininger Hypothek B 6 12625d20Oesterreichische 100 Fl 17035b2 Mitteldentsoh Kreditb 6 110,40d G
Russische 100 B 218,60b2 Fationalb für Dentsohl 148,80b20Schweizer o F 30 70br Leere Kredit u 11 228,252

Deutsche Fonds und Staatspapiers kg e e 3 8
Reichsbank 33, 157,50 b
Russiagche Bank 12 107,00bs
Sächsisohe Bank 123 00b
Schlesisoher Bank Vor 138,00b36

Deutsche Reichs Anl 4 1104,100
do do 103,80Bdo do s 97,50b2Preuss Cons Anleibe 4 104,100
do do 108,80b a Bdo do 8 97,60b2Staats Schuldscheine 3 100,40bz

Hallesche Stadt Anl 3
Lanäsch Centr Pfandbr 100,700

do do 3 98,506
industrie und Sergwoerks Aktion

Allgem Rlektr Gesell 13 248,00b s
An lo Kont Guano a 79,25b2
Anbalter Koblen 107,00b2Bezlner B v 4A 0 r Patzenhofer 25 bav t ovas e s eBuenos Ayr G A 5000 41,90b o ektrizit W 13 902Chinesische Anleihe 5 10425b2B Bochumer Guesstahl 7 1155,60B

Italienische Rente s 69,300 SCLröllwitzer Papier 18 244,756ILissab St Anl 86 I II 4 68,40b26 Dannenbsum 3 115 25b2
Mex Anl 1000 n 500 6 696,50B Donnersmarckhütte 8 148 75b2 G
do do 1880 6 696 ,50hb2 Dortmund Union St Pr 0 49 00b2
do St Risenb Oblig 5 8875b2B Eilenburger Kattun o 534,756
Oesterr Gold Rente 4 1104,00bzB Eisenhütte Thale St Pr 117 40br G

Gelsenkirchen Bergw 7Fe 224o Egpier Rente a Glauriger Zuckerfabrik 107,60b2 Gäo Siiber Rente 101206z Anl 88 89 36 600 Greppiner Werke 97 90 bakön Se u v 469,00b2 G Grosse Berl Pterdebahn 15 844 50b2
Kumän tfunä Pas Hallesche Maschinen 32 420,00b20do amort 5 98,906 Hamburger Packetfahrt 5 124,506

äo do 1891 4 87 75bz26 Harpener Bergbasun 6 174 25b2
Kuss cons Anl 1880/85 4 102 50h2 Harfmann Sächs M F s I189 10b2
do Gold Anl v 1894 99,25b2 Heinrichshall s Ldo cons Kisenb Anl 4 10275b2 Hibernie Shamrock 7 172,60b2
ao do sſer 4 Hildebrand Mühlen Ioi 168 50b2Serbische Gold Pfäbr 5 8610b26 Hörder Hütten Konv o 14,106
äo KRente 1895 4 6230d26 do St Prior A 0 45 00B

Ungar Goldrente 1000 4 103,50ß Kaliwerke Aschersled 5 145,50d26
d äo 500 4 103 50b2 Koette Dampfsehifffahrt 78 50026
äo do 100 4 103 600 Körbisdorf Zuckerfabr 9 112 256
do E G A 89 1000 4/ 104,70b2 Lauchhammer konv 10 175,00d26
do do 100 104 7obz Laurahütte 8 161 10beLeipz Brauer Riebeck 10 203 40b2z

Leopoldshall chem Fb 87,00b26
Massen Bergbau 2 123,00bz2 G

de m 9 1F To o O Schles Eisenb Bed 92,80b2 Ge e o vor do Hisen Induetrie 2 126 50b26
Mainz Ludwigshbafen 5 118,606 Phönix B Akt Litt A 10 173 000

Eisenbahn Stamm Aktien

Marienburg Alawka 2 87,40b2 abgest 10 177,25b2 G
r Fgädt 92 Pluto Bergwerk 8 180,00b20Ostprenss Südbahn 892,00b do a Konv 180 006

Mitte 94Ital Mittelmeerbahn s 10ba pomm Aaschinen konv 6 103 25b7
Riebeck AMontanwerke 10/ 187 75 dWoohssel Kor Fzer t u 9 n 3

O Zuckerfabrik 174,25bze F r Sachs Thür Braunkohl 6 123,00d
ondon 1 Lstrl 8 T 2042b26 do St Pr 6 181,70b26Stassfurt Chem Fabrik 11 180 75B8 rurtWien R r nie 257 Stettiner Cem Bredow 4 11360,006
Schweiz 100 Fr s T 80556 Stollberger De Akt 2 76,00bz G
Ital Plätze 100lire 10 T 76,75b v St Pr Ia0 75ba2 sPetersburg 1008R M 215,90b2 Trust Aktien 18 183 s0beGWesteregeln Alkali 10 174,75b26

Privat Diskont Zeitzer Maschinen 20 318,00bz G

Paris

Zuoker
Magdedurg 23 Vebruar Kornzunueoker exolusive von 92 Korn

zuoker exol 88 Rendement 9,70 9,822, Nachprodukte exolusive 75 Ren
dement 7,30 7,85 Scohwächer Brodrafüngde I 23,25 Brodrsffinade II
23,00 Gem Raffinade mit Fass 23,00 23,50 Gem Melis I mit Fass 22,50
Ruhbig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Februar 07
Gäd 9 10 Br pr März 05 bez u Br pr April 9,07/ bez u Br pr Mai9,15 bez 9,17 Br pr Juli 9,27 Gd 9,22 Br Matt

Hamburg 23 Februar Räüben Rohzucker l Prodnkt Basts 88 frei an
Bord Hamburg pr Februar 9,00 pr August 9,30 pr Oktober 9,25 Alatt

Paris 23 Februar Rohzucker ruhig 88 loco 24 Weisser
Zneoker matt Nr 8 pr 100 kilogramm pr Februar 26 pr Aärz 26
pr März Juni 26 pr MAai August 26

Kondon 23 Februar 96 Java zucoker 11/ ruhig Rübden Rohzneker
loco 9 matt

KaffeeHamburg 23 Februar Kaffee good averege Santos pr Februar 49
pr September 50 Behauptet

Amsterdam 23 Februar Javea Kaffee good ordinary 51
Havre 23 Februar Kaffee good average Santos pr März 60,75 pr

Mai 61,25 pr September 62,25 Behauptet

u Confirmation
Ileider Stofte

in überraschender Vielseitigkeit von Gewehen und Preislagen
Nur vorzüglich tragbare Qualitäten

Lz Für Confirmandinnen Jackets Kragem
für jede Grösse passend in grosser Auswahl

dor Rühlemamm
Reizende Neuheiten

Halle a Leipzigerstr 97 Ecke an der UVlrichskirehe
UVeverstehtliche Muster Collectionen stehen frei zu Diensten e

Die Beſchlagnahme ſoll fortan auch zu Gunſten unehelicher Kinder

e
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nur eigenem Urtheil
Moetall Putz Glanz

n o
ist das beste Metall Putzmittel

greift äie Metalle nicht an
Veberall zu haben in Dosen à 10 und 20 Pfg

Man verlange nur AMoOR

Fabrik Lubszynski Co Berlin NO

I d e

Bleich Sodag
ſeit 20 Jahren bewährt als

beſtes und billigſtes Waſch und Bleichmittel
Wir warnen vor Nachahmnngen die meiſt aus egle Soda be

ſtehen und dem Werth von 1 bis 11 Pfund Kryſtall Soda gleichkommen
unter dem Namen Bleich Soda nur bedeutend theurer bezahlt werden
und nur geringe Waſch und keine Bleichkraft haben

Nur in Packeten erhältlich mit dem Namen Henkel und
dem Löwen als Schntzmarke

Henkel K
e e

S e

So Düsseldorf

C Hammer
hrenhandlung

42 Leipzigerstrasse 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehend Mk 12

Taschenuhren Cylind Remt
mit Goldrand Mk 10

Weckoer
Mk 50

Reparaturen
Feder einſetzen Mk Glas 10 Pf

Zeiger 10 Pf Schlüſſel 5 Pf
Ales unter Garantie

m Möbel Industrie
Atelier für Innendekorationen

Bemann Male a J
Gr Steinstrasse 79

Grossartige ühberraschende Auswahl
grund gediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Muster zimmern

Solide Preise
Prämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzig

Halle a S etc

Be

e

25

rm

t h

d 5 3 e e ä Sr S mm e Sn e trTJcSZur s Rindoerseife mnöbertroſen
Von vielen Professoren und Aerzten probirt und lese man deren Aeusserungen

Freyberg s Brauerei
empßehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pſennige
3 Ka FlaschePorter Bier a ren1896 in Berlin zweimal mit der goldenen Medaile

prkämitrt
Kochkunst Ausstellung und Hauswirthschaftliche Ausstellung

Gigarren villIig
Krankheitshalber bin ich gezwungen mein Geſchäft aufzugeben und

25 Februar Nr 42General nzriger für Halle und den GBaalkreis
Stadttheater in Halle aS

Direktion Hans Julius Kahn
Donnerstag den 25 Februar 1897

156 Zorneung re Abonnements Vorſt
Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität

Natalie
Schauſpiel in 4 Akten nach dem Ruſſiſchen
des Jwan Turgénjew von Eugen Zabel

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Paul Jßläjew Gutsbeſitzer Alex Lipowitz
Natälia Petröwna Louiſe Eyben
Kölja beider Sohn Käthe Erlholz
Anna Sſeménowna Jßläjew
Mutter des Paul Jßlaäjew Eliſab Scholtz

v Julia HellerEliſabeth Bogdänowna Ge
ſellſchafterin Fr Carlſen

Michael Alexändrowitſch Ra
kütin Freund Jßläjew s Br GeidnerAlexéi Nikolajew itſch Lörin

Hauslehrer Kölja s Leop Kramer
Athanäſius Jwänowitſch Bol
ſchinzow Gutsnachbar R Grünberg

Jngnätius Jljitſch Schpi
é6lsky Arzt G DemmeMatwei Diener Alfred Boger

Kätja Dienerin H Norman
Handlung Auf dem Landgut Jßläjew s

in Rußland
Zeit Gegenwart

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 26 Februar 1897
157 Vorſtell 45 Vorſt außer Abonnement

GBei Schauſpielpreiſen
Zum 5 Male

Frau Venus,
Phalia Theater

Heute Mittwoch bei kleinen Preiſen
Gallerie 80 Parquet 50 9

Pension Sohöller
Schwank in 3 Akten von C Laufs

Vorher
Die Sohulreiterin

Donnerstag
Novität Zum 1 Male Novität

Eine tolle Nacht
Gr Geſangspoſſe in 5 Bildern von Freund

und Mannſtädt

Stadt Theater Leipzig
Donnerstag den 25 Februar 1897

Uenes Theater
Kaiser Heinrioh

Altes Theater
Die Verlobung bei der Laterne

Hierauf
Spanisches Balletälvertissement

Dann

Fritzchen und Lieschen
Zum Schluß

Das Wetterhäusohen
Walhalla Theater

Direktion Kiehnrd Hubert
Ueuer Spielplan

Mr E Taffarhy mit ſeinen abgerichte
ten Wunder Hunden Der Hund als
Rechnenkünſtler Senſationell Bro
thers Zino ercentriſche Burlesk Komö
dianten Ein Skandal im Kaffeehauſe
Signor Roberto Alfonſo Jongleur
Equilibriſt Die Schweſtern Jngeborg
und Helga Saudberg ſchwediſche Na
tional und CharakterTänzerinnen Herr
Willi Agoſton ercentriſch muſikaliſcher
Clown Fräulein Klara Antoni Ver
wandlungs Sängerin und KoſtümSou
brette Herr Siegwart Gentes Ori
s und Charakter HumoriſtBeginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Rerrmann s
Bier und Speisetunnel

Obere Leipzigerſtraße 54
Mittagstisch von 12 3 Uhr im

Abonnement pro Woche 3 Mk
ff Lagerhier 410 Liter 10 Pſg

Echt Culmbacher Export von
G Sandler 410 Liter 15 Pfg

Möblirte Zimmer mit Kaffee pro
Monat von 15 Mk an

Otto Herrmann

Achtung
Broihansehenke

Beesen Ammendorf
Sonntag den 28 d Mts

Letzter gr Volksmaskenball
Masken haben freien Zutritt

Es ladet ein O Gothe
Masken Anzüge für eine Mark ſind

bei Herrn Kühlebein in Beeſen zu haben

Kutjahr Brunnen
leariusstrasse B

Mittwoch den 24 Februar
Gr Familien Abend

wozu ergebenſt einladet Robert Martin

verkaufe ſämmtliche Marken zu bedeutend herab
ten Preiſengeſetz

B Dingler Geiststrasse
am ThaliaThegter

Kartoffelkuohen
täglich friſch empfiehlt

Sehuſzoapotormann

HALILE a SGr Ulrichſtr 56 l Treppe o Gr Ulrichſtr 56 I Treppe
empfehlen für bevorſtehende Confirmation zu bekannt niedrigſtenPreiſen

Kleiderstofſe ſchwarz weiß und farbig
Leineon Dowlas

Louisiana etc für Feibwäſche Stichereien
Sohnellste Ankertigmn von eib und Bettwäscho

na aaß und Probe
Divörso BRogte7 Evecialität SbhWarze Sohürzeprester

en

Sockbierwürſtechen
Den Herren Reſtaurateuren hier und außerhalb empfiehlt

zur Bockt ſeine
Boekbierwürſtehen

in beſter Qualität zu billigſten Preiſen
Plakate geehrten Abnehmern gratis

Wilh Nietsch euetegge 7

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der zur Zeit an den Handelsmann Vollmer vermiethete Laden Nr 5 im
Anbau des rothen Thurmes ſoll auf die Zeit vom 1 Oktober 1897 bis 31 März 1898
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſt
bietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 25 Februar d Vorm 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflel
tanten eingeladen werden

Halle a den 11 Februar 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom
1 bis 12 März er im Reſtaurant Noſenthal Weidenplan 4 und die
Looſung ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer
am 13 März er im Stadtverordneten Sitzungsſaale Marktplatz 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vor
ladung zur Geſtellung und ſind anra auf Zurückſtellung wegen häuslicher Ver
hältniſſe wozu Formulare im Militär Bureau Schmeerſtraße 1 unentgeltlich verab
folgt werden ſpäteſtens bis zum 18 Februar cr einznreichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Freitag den 12 März
er ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen
der Reklamanten perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 80 M
oder dementſprechender Haft beſtraft

Halle a den 8 Februar 1897
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion

der Stadt Halle a S
Staude

Brkanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monar

December 1895 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 118241 bis 122925 tragen und über welche die Pfandſcheine in
blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 11 März d J und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
i 5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 11 Februar 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Ja An hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten fallen die Ferien in dieſen

ahre wie folgt
A Am Gymnaſium der Ober Realſchule und der höheren Mädchenſchule

Bezeichnung Dauer Schluß Anfangder Ferien derſelben des Schulunterrichts
Oſterferien 2 Wochen Mittwoch den 7 April Donnerstag d 22 April
Pfingſtferien 5 Tage Tritag den 4 Juni Donnerstag den 10 Juni
Sommerferien 4 Wochen onnabend den 3 Juli Dienstag d 3 Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Mittwoch den 29 Sept Donnerstag d 14 Okt
Weihnachtsferien 2 Wochen Mittwoch den 22 Decbr Donnerstag d 6 Jan

B An den Mittel und Volksſchulen
Oſterferien 1 Woche Mittwoch d 14 April Donnerstag d 22 April
Pfingſtferien 6 Tage Freitag d 4 Juni Freitag d 11 Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend d 3 Juli Montag d 2
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend d 25 Sept Montag d 11 Oktbr
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend d 18 Decbr Montag d 3 Januar

Halle a den 17 Februar 1897
Der Stadtſchulrath

Dr Krähe
ekanntmachung

allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Das Direktorium ver Wäüdtiſchen Sparkaſſe

ze

Bekanntmachung

mit HI beginnen am 26 von R am 27 von Z
vom 5 an angenommen

Halle den 11 Februar 1897
Otto Hämel

Harz 12 u Geiititr 46
Der Bibliotheks director

V Dr Perlbaoh

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind Gelder auf mündelſichere Hhpotheken i

Die aus der Königl Vniversitäts Bibliothek entliehenen
Bücher sind vom 25 bis 27 Februar während sämmtlicherDienststunden zurückzugeben am 25 von den Entleihern deren Namen

Die Wiederausgabe erfolgt am S März Bestellungea werden
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